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Hbonnemenfspreis pro Elonut nur so Pfennig frei ins
ßaus . neubeffellungen werden in der Äefchäftsftelle §
loi»ie von den Crügern jederzeit entgegeiigenomrnen. b
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für Mittellunge » uus dem LelerkreUe , die »VN allgemeinem Anterells lind , ill
die Redaktion dankbar. Huf Wunftti werden dleFelben midi gerne honoriert.

Amtliches Organ der Stadt
Cronberg am Caunus . «*• *«
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g 6r [dieinungsfage : Dienstag , Donnerstag, Samstag abends- £
§ Snferafe  Kotten die Sfpalfige Petifzeile oder deren Z
§ Kaum 15 Pfennige . , Bei Wiederholungen hoher Rabatt g
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Redaktion , Druck und Verlag von Adam fladr$e.
Gefdiäftslokal : Gdre Rain - u. Canzhausltraije. Fernfpredier 104

M 37 Dienstag , den 27 . Mrr abends
■

29. Jahrgang
—» ■ ■■ M ,

1917

ÜilllÜiUth'm *"
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Zeichnet
die6 . Kriegsanleihe und wißt:

daß unser unerschöpfliches Rationalver-
mögen üuer Darlehen sn den Otaai
vielfach sichert-

daß der hohe Zinssatz vom Oeich vor dem
Zähre 4924 nicht herabgesetzt werden
kann und darf-

düß der Inhaber dann Zuruckzahlunß zum
vollen Nennwert verlangen kann-

daß jeder Zeichner durch Verlaus-der Äe-
leihung, wann und wo er will, über
das angelegte Geld ganz oder teil-
weise wieder verfügen kann;

ö§ß jede Zeichimngsflelle verpflichtet ifl,
über die Höhe der einzelnen Zeich¬
nungen Stillschweigen zu bewahren,-

daß auch der zeichnen kann, der kein bares
Geld hat, weil ihm die Oartehnskassen
andere Werte zu günstigem Zinsfuß
beleihen-

daß ein günstiges Anleihe-Ergebnis unfern
Feinden endgültig dieHoffnung rauben
muß, uns niederzwingen za können.

Gebt unfern Feinden die
Duittung für das abgelehnte

Friedensangebot!

Zeichnet mit allem,wasIhr ausbringea könnt,
, Kriegsanleihe!
. tzu-

Lokales.
I «in m Reichsbank im Kriege betitelte sich
| Sonn* rn®' ^en  Hdrr Hauptlehrer Wirbelauer am

eickimiL Vorführung eines reichhaltigen
in i»tt r lmat etial hielt . Der Redner verband es,

Großes Haupt -Quartier , 27 . März 1917 (W .T .B . Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Infolge regnerischen Wetters blieb an der ganzen Front die Kampfe

tätigkeit gering . An der von Vapanme nach Nordosten führenden Straße
kam es zu Gefechten in der Vorpostenlinie Norenil -Lagnicourt , ebenso bei
Equancomt , nordöstl . von Perronne . Roisel , am Gologne -Bach > ist nach
mehrmals vergebt . Vorstoß vorn Feinde besetzt worden . In den Wald¬
ungen zwischen Oise und Goucp le Chateau trafen stärkere französ . Kräfte
auf unsere Sicherungen , die dem Gegner Verluste beibrachten ' und vor
drohender ^Umfaßung Raum gaben.

Oestlichen Kriegsschauplatz
front des ©encralfeldmarscballs Prinzen Leopold von Bayern

Unternehmungen unserer Stoßtrupps bei 3Üux brachten in den beiden
letzten Tagen 30 Gefangene ein ; gleichviel Russen mit 1 Maschinengewehr
wurden gestern bei Smorgon , ans den feindlichen Gräben geholt . Süd¬
östlich von Baranowitschi gelang ein gut angelegter und kraftvoll dnrchge-
führter Vorstoß . Die auf dem Westnfer der Schtschara gelegenen russ.
Stellungen zwischen Darorvo und Labusy wurde gestürmt , über 300 Russen gefangen,
4 Maschinengewehre und 7 Minenwerfer erbeutet . Westl . von Luch nördl. der Bahn
Flotow -Tarnopol und bei Brzezany griffen nach heftigen Feuerwellen russ. Bataillone
an ;̂ sie sind verlustreich abgewiesen worden . ,
[; ■'  front des Generalobersten 6r her zog 3osef

Südlich des TrotoMales vereidelte unser Abwehrfeuer einen sich vorbereiteitden
Angriff . Gegen den Magyaros -Kamm vordringende russ. Kräfte wurden zurückgeschlagetr
Heeresgruppe des Öeneralfeldmarscball vonjJVTackensen Keine wesenil. Ereignisse

JVIazedomscbe front
Nordöstlich von Monastir haben die Franzosen erneut aitgegriffen. Atehre starke

Vorstöße schlugen tm Nahkampf fehl, westlich von Trnova hat der Feind in einem
schmalen Graben Fuß gefaßt.

Der erste Generalquartierineister : Ludendorsf

* DieFranzosen behaupten immer wieder , Metz
sei eingeschlossen und sei in einem Atem mit Verdun
zu nennen . Dasür , daß diese Behauptung erlogen
ist, tiefer der Umstand wohl , vollgültigen Beweis
mit , daß in Metz kürzlich eine Kriegsausstellung
eröffnet wurde . Auf die Zustände in Metz werfen
einzelne Sätze ein klares Lickt , die der (Souverneur
General v . Oven bei der Eröffnung der Ausstellung
hielt . Der General sagte : Das Verdienst der Leiter
der Ausstellung ist um so höher anzuschlagen , wenn
wir bedenken , daß Metz eine „vom Feinde bedrohte
Festung " ist, wie der Kunstausdrull lautet , d . h .,
daß sie nur 20 km vom Feinde entfernt liegt , täg¬
lich den Kanonendonner von des Front hört , also
mitten im Operationsgebiet und daher all den hem¬
menden Störungen ausgesetzt ist, die diese Lage
im Verkehr von Menschen und Waren nun mal
mit sich bringt . Sie wissen ja alle , das kleinliche
Gemüter hieraus schon die schlimmsten Folgerungen
gezogen haben . Die heutige Eröffnungsfeier wird
diese Mär hoffentlich gründlich beseitigen . Unfern
Feldgrauen im Schützengraben gebührt dafür
unser Dank

unseres Geldwesens , unserer Währung zu erklären.
Wir erfuhren von ihm , was es eigentlich mit der
Deckung der uns allen so wohlbekannten Reichs-
banknoten durch Gold und mit dem so oft in den
Zeitungen erwähnten niedrigen Stand der Mark¬
noten , unserer „Valuta " int Auslande aus sich hat.
Natürlich wurde auch die Tätigkeit der Reichs»
bank bei Beschaffung der zur Kriegsführung vom
Reich benötigten Geldmittel erwähnt und durch
interessante Bilder (unter anderem wurden zwei
Rrichsschatzwechsel , ein Kriegsanleiheftück und ein
Zwischenschein gezeigt ) wirksam ergänzt.
T fr * In Schönberg verstarb am Sonntag nachts
die Witiwe Sosenheimer , im 03 . Lebensjahre . Sie

?war bis vor Kurzem stets rüstig und arbeitsfani.
8Jm vorigen Jahre Hai sie noch Holz gesägt und
[in ? Herbst selbst die Aepfel gepflückt.

*^ Heute Abend 8 ' /r Uhr findet im Gasthaus
I„ Dr <i Rilter " die Generalversammlung des hiesigen
Vorschußvcreins statt , worauf wir hier aufmerksam

^machen wollen.
i ' Die Holversteigerung vom Montag den 26.
lim Cronberger Stadtwald , Distrikt Bergschlag ist
'genehmigt werden.



Am Mittwoch
den 38. d. M , werden irt der städtischen Turnhalle

Eier
ausgegtben.

Besitzer von Hühner find Selbstversorger und
haben keinen Anspruch auf Zuweisung. Auf den
Kopf entfällt l . Stück.

Die Ausgabezeiten sind:
Nachmittag« von 2—3 Uhr:

Tanzhausftr., Unt. Talerfeldweg, Untere höllgasse,
Diktonastraße, Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnftraße,
Adler-, Allkönig-, Bahnhof, Bleich-, Burgerstr.,
B^ gweg, Topperstraße, Eichenstr., Feldbergweg
Frankfurterstr., Friedensweg, Garten-, Graben-,
Gr. hinter-, Güterbahnhof, Hain-, Hartmutstraße.
Hauptstraße, Heinrich Winter-, höhen-, Jamin -,
Katharinen-, Kl. hinterstraße, Kl. Römerberg.

Bon 4- 5 Uhr:
Königsteiner, Krankenhausstr,Kronthal,Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere höllgasse,
Oberhöchstädterlandstraße.

Bon 5- 6 Uhr;
Pferdsftraße, Römerberg, Rümpfst.,Scheibenbuschw.,
Schillerftraße, Schafhvf, Schirnstraße, Schloßstraße,
Schönbergerfeld. Schreyer-, Stein-, Synagogenstr.,
Talltr. Talweg.

Preis je Stück 35 Pfennige
Da ts sich funt Kühlhauseier handelt, wird

keine Gewähr für die Güte übernommen.
Di« Husweisharten sind vorrulegen.

Kleingeld ist mitzubringen.
Eronberg, den 26. März 1917.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Mittwoch
den 98. ds. Mts., vormittags von 8 Uhr wird in
den Geschäften von

Ad. Dingeldein Wwe und Consumvertin

Margarine
»erkauft. D»e Ausgabe erfolgt gegen Abgabe der
L»bensmitlelb»jug«scheiner AbschnittM in folgender
Ordnung:
Bormittags

von 8—9 Uhr Nr 1— 355
von 9—10 Uhr Nr. 356- 710

„ von 10—11 Uhr Nr. 711—1065
von 11—12 Uhr Nr. 1066—1420

Nachmittags:
»on 2- 3 Uhr Nr. 1421- 1775
von 3—4 Uhr Nr. 1776- 2130
von 4- 5 Uhr Nr. 2131—2485
»nn 5—6 Uhr Nr. 2*86—2840
von 6—7 Uhr Nr. 2841—3200

angegebenen Zeiten find genau einzuhalten.
Eronberg, den 26. 3. 1917.

Der Magistrat.

Am Donnerstag
den 29. und Freitag den 30. ds Mts . « erden im
Kellergeschoß der städtischen Turnhalle

Speisek » i *t <»ff«4n
ausgegeben.

Anspruch auf Kartoffeln haben zu dieser Aus¬
gabe nur Schwer- und Schwerstarbeiter, sowie im
Rückstand befindliche Urlauber.
Als Schwerst- ».Schwerarbeiter kommen in Betracht:

Heizer, Lokomotivführer, Schmiede, Holzhauer,
Munitiansarbeiter, sowie die in auswärtigen Fa-
briken̂schwerarbeitenderfiPersonen.

Unberücksichtigt bleiben:
Schuhmacher, Schreiner, Gärtner, Weißbinder,

Bäcker, Taglöhner usw., die am hies. Platze arbeiten.
Die Ausgabe am

Donnerstag , den Mär*
erfolgt für nachstehende Straßen:

Vormittags:
von 8 bis 9 Uhr:

Adler-, Altkönig-, Bahnhof-, Bleich-, Burger¬
straße, Burgweg.

Bon 9 bis 11 Uhr:
Topperstraße Eichenstraße.

Bon 11 bis 12 Uhr:
Feldbergw., Frankfurterstr.

Nachmittags:
Bon 2 bis 3 Uhr:

Friedenrw., Gartenstraße, Grabenstraße
Don 3 bis 4 Uhr:

Gr. Hinterstraße, Güterbahnhof, Hainstraße,
Don 4 bis 5 Uhr :

Harlmutftraße. Hauptstraße.
Don 6 bis 6 Uhr:

h . Winter-, Höhen-,Jamin -, Katharinenstraße
Kl, Hinterstr., Kl.Römerberg.

Fi eitajf , den SSO . Mä ’-z
Vormittags:

Von 8 bis 9 Uhr:
Königsteinerstr. Krankenhausstraße.

Von 9 bis 10 Uhr:
Kronthal, Kronthaler-, Lindenstruth-, Mam¬
molshainerweg

Von 10 bis 11 Uhr:
Mauerfti. Minnholzweg, Neuerberqweg.

Von 11 bis 12 Uhr:
Obere Höllgasse, Oberhöchstädterlandftraß?,
Pferdsftraße, Römerberg, Rumpf-, Scheiben¬
buschweg.

' N a chm i t t a g r:
Von 2 bis 3 Uhr:

Schillerstr., Schafhof, Schirnstraße, Schloßstr
Von 3 bis 4 Uhr:

Schönbergerseld, Schreyer-, Steinstr.
Bon 4 bis 5 Uhr

Synagogen-, Talstraße, Talweg.
Bon 6 bis 6 Uhr:

Tanzhausftr.Unt. Talerfeldweg,Unt. höllgasse,
Viktoriastraße.

Von 6 bis 7 Uhr:
Vogelgesanggasse, Wilhelm Bonnstraße.

Er wird ersucht kleines Geld mitzubringen.
Cronbergi. T ., den 26. März 1917.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Freitag
den 30. März ds. Is ., vormittags von 8
werden in den Geschäften von

Ludwig flnfhes und SchadeL FflIIgr
Toi:i^ waren

verlaust.
Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des

mittelbezugsscheines Abschnitt  N in "fo(
Ordnung:
Vormittags:

von 8— 9 Uhr Nr. 1- ff
»en 9—10 Uhr Nr. 401—W
von 10—11 Uhr Nr 801-
von 11—12 Uhr Nr. 1201—

Nachmittags:
von 2—3 Uhr Nr. 1601h
von 3—4 Uhr Nr. 2001—
von 4—5 Uhr Nr. 2401—S
»on 6- 6 Uhr Nr. 2801—1 „

Auf einen Abschnitt entfallen 200 Gran»
Cronbergi. T ., den 27. März 1917.

Der Magistrat ie

Binladunq. Elfen Mn sclzier
gesucht. Auch kann ein iunaer

Vaterländischer Hilfsdienst.
I " Ausführung der Bestimmungen des <8

über den vaterländischen Hilfsdienst vom 5. De,
1916  werden hierdurch alle zum vaterländischen
dienst verpflchteten, in der .Zeit nach dem
1857  u . vor dem 1. ) anuvr >870  geborenen,
mehr landsturmpflichtigen männlichen deutsche«
sonnen, aufgefordert, sich bis
Freitag, den 30. Ulflrz 1017, mittagsk
auf Zimmer 2 des Bürgermgisteramts hierseSl
Aufnahme in die vorgeschriebene Uachweisunj
sönlich zu melde» und die für die Au-ffüllm
Uleldekarten(§ ( Abs. 2) erforderlichen Anaal
machen.

von der p̂ersönlichen Meldung ist befielt!
sich bis zu dem obenbezeichnetcn Zeitpunkt w rf
der betr. Aleldeftclle schriftlich unter ordnniigsm
Ausfüllen der vorgeschr»ebenen Aqrte, welch
Bürgermeisteramt Zimmer 2 zu haben ist, meü

von der Aufnahme in die Aachweisungm
der Aleldepsticht sind ausgenommen die j> rsom
mindestens seit dem 1. März 1917 filbstand
Hauptberuf tätig sind:
1. Im Kelchs-, staats -, 4oe>neinde- oder Airchei
2. in der öffentl. Arbeiter- u. AngestelltenversiW
3. als Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte oder ApoÄ
4. in der Land- und Forstwirtschaft,
5. in der See. oder Binnenfischerei,
6 . in der See- oder Binnenschiffahrt,
7. im Eisenbahn betrieb, einschl. des Belud

Klein, und Straßenbahnen,
8. auf Iversten, i
9. in Berg- und hütteiibetrieben,
10. in der Pulver-, Sprengstoff, Munition»

waffenfabrikatton, .
11 . in einzelnen kriegswichtigen Betrieben , die

1<riegsamtsstellen für ihre Bezirke bezeichnet w<
Die kürzlich erfolgte, einstweilige Anme!»

entbindet nicht von der jetzigen enzültiaen An»v'
Tronberg, den 26. März 1917

Der Magistrat.

ür

Die Mitglieder der Stadtverordneten-Versammlung
werden hiermit zu einer Sitzung auff

gesucht. Auch kann ein junger
Mann aus guter Famil. in die
Lehre treten.

Freitag, den 30. 3Kät3dsTsißSS
' ■ Rosen, Stachel- und Johannis.

in abends8 Uhr.
das Sitzungszimmer des Bürgermeisteramts

eingeladen.
Tagesordnung:

1. erttottung des venooltungsberlckit; über das 3ahr l- lb.
I. Beratung und Feftfefrung des Haushaltsplanes, iowle der

Steuerzuldilägc fflr das Rechnungsjahr 1917.
3. neuwahl eines illaglstratsmitglledes an Stelle des ver¬

storbenen lllagistrotskstökken ßerrn Weilar, iowle Vornahme
zweier Grgänzungswahlenan Stelle der auslcheidenden
ulagiftratsinifglieder ßerrn Stadtültelten Wehrhelm und
ßerrn Maglstratskckökken llultlrrat Francke.

» nUlfellungen.
Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung

ergebenst eingekaden.
Der Vor8itrencle

der Stadtverordneten -Versammlung
Dr. Spielhagen.

beerstr. und Stämme,u haben
bei

Karl Cickenauer
Schloßstraße II.

Daselbst zwei Centner Siroh
abzugeben.

heute entschlief sanft nach schweren Leiden i>
Alter von 93 Jahren unsere liebe Großmutter »»
Urgroßmutter

Frau
Clilabststa Sokensteimer

geb. Schmitt
Die trauenden Hinterbliebenen

J . d. n Fob . « kolk.

Eine schöne freundliche Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. ßB
Nachmittags43/,* Uhr in Schönberg statt.

mit allen Zubehör sowie Gas-
Einrichtung und Extra-Eingeng
zu vermieten.

Eichenstraße 29.

KWkk-SWkSk-Wgkil
billig zu verkaufen.

Adlerstraße IS.

Die bei der letzten Verteilung übrig gebliebenen

Vollmilch
"erden bei Kaufmann Anther freihändig verkauft.

Per Magistk<
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